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Babylog

Powered by



„Die Inzidenz von BPD bei Neugeborenen 
mit einem Gestationsalter von bis zu 28 
Wochen ist in den letzten Jahrzehnten mit 
etwa 40 % relativ stabil geblieben.“1
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Wir betrachten den gesamten  
Behandlungspfad  von der 
Erstversorgung bis zur Verlegung 
auf die neonatologische 
Intensivstation. 

Die Verbesserung der Ergebnisse 
für diese kritischen Patienten 
erfordert Zusammenarbeit, 
Unterstützung und Engagement 
auf vielen verschiedenen Ebenen.

Als Ihr Spezialist für die 
Akutversorgung unterstützen wir 
Sie und das Neugeborene entlang 
des gesamten Behandlungspfades  
mit innovativen Lösungen für jede 
klinische Situation.

Verbesserung der Behandlungsergebnisse 
in der Neonatologie

Verbesserung der 
Alarmverarbeitung 
und Fernbetreuung 

Effiziente 
Arbeitsabläufe 

ermöglichen 

Maximierung der 
Betriebszeit und 
Minimierung 
potenzieller Kosten

Unterstützt den 
Schutz von Gehirn 
und Lunge

Unterstützung der 
Eltern als wichtige 

Bezugspersonen

Optimale 
Thermoregulierung

Verbesserung der 
neurologische 
Entwicklung

As your specialist in Intensive Care, we focus on…

© Drägerwerk AG & Co. KGaA, 2025
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Vermeiden
Die Vermeidung einer Intubation unterstützt den Übergang des 
Neugeborenen vom fetalen Leben zur selbstständigen Atmung, 
indem die natürliche Muskelaktivität und die physiologische 
Entfaltung der Lunge gefördert wird. Die nicht-invasive 
Beatmung unterstützt zudem die Entwicklungsförderung und 
stärkt die Bindung zu den Eltern.

Stabilisierung
Eine lungen- und neuroprotektive Beatmung ist von 
entscheidender Bedeutung. Eine synchrone Atemunterstützung, 
welche die Lungenrekrutierung fördert, die funktionelle 
Residualkapazität stabilisiert und zugleich ausgeglichene 
Blutgase sicherstellt, trägt zum Schutz des unreifen Gehirns 
bei und unterstützt die entwicklungsfördernde Pflege.

Entwöhnung
Die Abhängigkeit vom Beatmungsgerät kann durch Stabilisierung 
der Blutgase, Förderung der Spontanatmung und Minimierung 
der Sauerstoffexposition reduziert werden, was einen sicheren 
und schonenden Übergang zur Extubation ermöglicht.

Genesung
Die flexible nicht-invasive Beatmung und Sauerstofftherapie 
unterstützen den Übergang zu einer unabhängigen, 
zuverlässigen Spontanatmung und verringern das Risiko einer 
Reintubation.

Sicherer 
Entwöhnungserfolg

Schnell und sicher 
entwöhnen  

 

Intubation vermeiden

Stabilisierung Entwöhnung Genesung

Lunge und Gehirn 
schützen

Extubation

Vermeidung

CLD-Risiko und andere 
langfristige Risiken

Risiko eines Baro- 
und Volumentraumas

Risiko eines verzögerten 
Familienkontakts

Risiko von pneumo- und 
neurologischen
Komplikationen

Intubation

Frühe Intubation Reintubation

Nichtinvasive 
Beatmung 

Invasive
Beatmung

Alle Beatmungsstrategien vereint in einem Gerät
—
Beatmungstherapie
So nicht-invasiv wie möglich, so invasiv wie nötig. Unsere Geräte ermöglichen lungen- und 
neuroprotektive Beatmungstherapien auf Ihrer neonatologischen Intensivstation.

4  |  Beatmungstherapie



Babylog®  VN800 und Babylog® VN600
Das Beatmungsgerät für Neugeborene unterstützt lungen- und 
neuroprotektive Beatmungsstrategien entlang des gesamten 
respiratorischen und klinischen Behandlungspfads. Es ermöglicht einen 
sanften, nahtlosen Übergang von der O2-Therapie über die nicht-invasive 
Beatmung zur invasiven Beatmung und umgekehrt. 

Das intuitive Handling wird durch spezielles Zubehör unterstützt. 
Weiterhin lassen sich die Babylog-Beatmungsgeräte problemlos in einen 
entwicklungsfördernden Behandlungsplatz integrieren.

Beatmungstechnologie der 
Spitzenklasse 
Seit mehr als 50 Jahren stehen Babylog Geräte für höchste 
Qualität, individuelle Konfigurierbarkeit, langfristige Upgrade-
Fähigkeit und ein starkes Weiterbildungs- und Serviceangebot
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•	 Demand-Flow-Technologie mit intelligenter 
Leckagekompensation

•	 Trenddaten für die gesamte Beatmungstherapie

•	 Angepasstes Alarmverhalten

•	 Nasales CPAP, nasale IPPV und nasales HFO 
ermöglichen eine effektive Behandlung vom kleinsten 
Frühgeborenen bis zum Säugling, um eine Intubation so 
weit wie möglich zu vermeiden.

Innovative NIV für Stabilität und Komfort:

•	 Ein Schlauchsystem für alle Therapiearten, von der 
Sauerstofftherapie über die nicht-invasive Beatmung 
bis hin zur invasiven Beatmung 

•	 Unterstützt die Känguru-Methode mit langen 
Beatmungsschläuchen

•	 Minimale Betriebsgeräusche für ein ruhiges Umfeld

•	 Zuverlässige Druckregelung und -überwachung

Nicht-invasiv– so lange wie möglich 

„Studien belegen, dass die 
nicht-invasive Beatmung 
unerwünschte Folgen der 
mechanischen Beatmung 
reduziert - darunter 
beatmungsassoziierte 
Lungenschäden (VILI) und 
bronchopulmonale Dysplasie 
(BPD).“2

BabyFlow plus - Nasales CPAP
BabyFlow plus-Zubehör für die nicht-invasive 
Atemunterstützung ist in verschiedenen 
Größen erhältlich und bietet Komfort 
und optimale CPAP-Unterstützung für 
Neugeborene aller Größen.
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Sicherheit für alle Patienten

•	 Schutz der neonatalen Lunge durch Begrenzung des 
maximalen Atemwegsdrucks direkt am  
Patienten-Interface 

•	 Anzeige der gemessenen Drücke am Interface. Alarme 
bieten Informationen und Hilfestellung im Falle einer 
automatischen Flow-Reduzierung.

•	 O₂-Therapie liefert bis zu 30 l/min für pädiatrische 
Patienten und bis zu 15 l/min für Neugeborene. Optiflow 
Junior 2® bietet ein komfortables Interface für eine 
Vielzahl von Patienten.

Sichere High-Flow-O₂-Therapie 
—

„Im Vergleich zur CPAP führt der 
Einsatz von nasalem High-Flow 
wahrscheinlich zu weniger nasalem 
Traumata und senkt potenziell das 
Pneumothorax-Risiko.“3

Nahtlose Anwendung und reibungsloser Übergang

•	 Beim Babylog kann ein Schlauchsystem für alle 
Therapiearten verwendet werden.

•	 Schneller und sicherer Übergang von nicht-invasiver 
oder invasiver Beatmung zur High-Flow-Therapie 

•	 Einheitliche Systeme bedeuten effizientere Abläufe, 
geringere Kosten und weniger Abfall

7  |  Nicht-invasive Beatmung
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Nasale 
Hochfrequenzoszillation 
—

•	 Die nasale HFO sorgt für einen stabilen Distensionsdruck, der die Lunge offen hält und 
die Oxygenierung unterstützt.

•	 Die Oszillationen überlagern die Spontanatmung des Patienten und verbessern die 
CO₂-Elimination, ohne dass eine Synchronisation erforderlich ist.

Die nasale HFO erweitert Ihre nicht-invasiven 
Behandlungsmöglichkeiten, um ein Versagen der NIV zu verhindern.
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 Die nasale HFO...4

... �hat eine signifikant bessere Prävention von Re-Intubationen im Vergleich zu 
nCPAP oder nIPPV. 

... �eliminiert CO₂ deutlich besser als nCPAP oder nIPPV.
… �ist im Vergleich zur nCPAP deutlich wirksamer bei der Reduzierung chronischer 

Lungenerkrankungen.

„Nach einer geplanten Extubation verringert nHFO im Vergleich 
zu nCPAP und nIPPV das Risiko einer Reintubation. nHFO kann im 
Vergleich zu nCPAP das Risiko von CLD/BPD verringern.“5

8  |  Nicht-invasive Beatmung



Lungen- und neuroprotektive 
Beatmung 
—

Dräger Volumengarantie – Das Original
•	 Unterstützt die lungen- und neuroprotektive Beatmung durch Stabilisierung des Atemzugvolumens  

und folglich der Blutgase, auch während spontaner Atmenaktivität.
•	 Präzises Atemzugvolumen auf Basis von leckagekompensierten Werten 
•	 Kontinuierliche Unterstützung bei der Entwöhnung und Sicherheit bei variablen Atemantrieb

Echte Hochfrequenzoszillation 
•	 Hochfrequenzoszillation für lungenschonende Beatmung mit geringem Atemzugvolumen
•	 Hochfrequenzoszillation in Kombination mit Volumengarantie für eine deutlich verbesserte lungen- und neuroprotektive Beatmung
•	 Sehr leise Betriebsgeräusche für eine entwicklungsfördernde Umgebung

Für alle Patienten – vom Frühgeborenen bis zum Säugling 
•	 Leckageadaptierte Algorithmen gewährleisten eine zuverlässige und schnelle Triggerung 
•	 Stabiles Minutenvolumen und protektive Entwöhnung mit Mandatory Minute Ventilation (MMV)
•	 Proportionale Druckunterstützung zur Kompensierung von ETT-Widerständen und  

krankheitsbedingten Veränderungen der Lungenmechanik
•	 Automatische und leckageangepasste Inspirationszeiten während der druckunterstützten Beatmung 

Unser Spektrum an Atemunterstützungsverfahren ermöglicht die gezielte Implementierung einer 
protektiven Ventilationsstrategie, die darauf ausgerichtet ist, ventilationsinduzierte Lungenschädigungen 
sowie hämodynamische und neurologische Beeinträchtigungen zu verhindern.
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Als Ihr Spezialist für die Akutversorgung möchten wir Sie während des gesamten 
klinischen Behandlungspfads begleiten und ein entwicklungsförderndes Umfeld 
schaffen, welches die komplexen Bedürfnisse der sich entwickelnden Lunge, des 
Gehirns und anderer Organe unterstützt. 

Entwicklungsfördernde Pflege 

•	 Automatische Umschaltung: Die Bildschirmfarbe und -helligkeit wechseln 
automatisch von Tag zu Nacht, die Alarmlautstärke wird entsprechend 
angepasst. 

•	 Känguru-Methode: Längere Schläuche und Kabel ermöglichen es, Zeit 
außerhalb des Inkubators zu verbringen, ohne die Beatmung des Kindes zu 
beeinträchtigen.

•	 Minimales Handling: Ein Schlauchsystem von der O₂-Therapie bis zur 
Hochfrequenzbeatmung, um möglichst wenige Wechsel vorzunehmen und 
eine nahtlose Therapie zu gewährleisten.

•	 Geringe Geräuschentwicklung: Niedrige Betriebsgeräusche auch bei 
Hochfrequenzbeatmung oder nicht-invasiver Beatmung.

Unsere Geräte auf einer neonatologischen Intensivstation...
...sind untereinander kompatibel und basieren auf einer einheitlichen Dräger Bedienphilosophie.

… �bieten Ihnen eine flexible Integration des Babylog mit verschiedenen Bildschirmgrößen und 
Montagemöglichkeiten.​

...  �können während des innerklinischen Patiententransports mit der Bettkopplung verbunden werden, 
um Sicherheit und einfache Handhabung zu gewährleisten.

…  �bieten Ihnen eine wirksame Infektionsprävention dank dem einfach zu reinigenden Glas-Touchscreen 
und anderen glatten Oberflächen.

 10  |  Von der Entbindung bis zur Entlassung

D
-6

66
3-

20
18

D
-1

93
61

-2
02

5

Von der Entbindung bis zur Entlassung 
—



Übersichtlichkeit und Unterstützung – Fokus auf 
das Wesentliche

•	 Klare Strukturen und übersichtliche Menüs 
ermöglichen eine intuitive und einfache 
Bedienung.

•	 Schnelle Navigation mit konfigurierbaren 
Schaltflächen, Werten und direktem Zugriff auf 
alle wichtigen Funktionen

•	 Unterstützung klinischer Arbeitsabläufe mit 
schrittweiser Anleitung für Verfahren und 
Funktionsprüfungen.

•	 Vollständige Aufzeichnung von Patientendaten, 
Alarmen und Trends. Bequem über die USB-
Schnittstelle exportierbar oder direkt auf 
Knopfdruck einsehbar.

Klinische Sicherheit – Umsetzen Ihrer Strategie

•	 Passen Sie Ihr Gerät an die von Ihnen benötigten 
Therapie- und Überwachungsoptionen an.

•	 Übertragen Sie Ihre klinische Strategie in standar-
disierte Starteinstellungen und schützen Sie die 
Lunge vom ersten Atemzug an.

•	 Konfigurieren Sie die am häufigsten benötigten 
Beatmungsmodi für einen schnellen und einfa-
chen Zugriff

•	 Konfigurieren Sie Ansichten individuell mit den 
Informationen, die für Ihre Entscheidungen erfor-
derlich sind.

•	 Mit der intelligenten Hilfefunktion erhalten Sie 
jederzeit direkten Zugang zu allen relevanten In-
formationen zur Gerätebedienung. Zudem unter-
stützt diese bei der Lösung von Alarmsituationen.

Reibungslos und sicher – innerklinischer 
Patiententransport

•	 Das um 360° drehbare Display und die farbco-
dierte Alarmleuchte gewährleisten Patientensi-
cherheit aus jedem Blickwinkel.

•	 Mit einer zusätzlich integrierbaren Gas- und Strom-
versorgung bleibt das Gerät bei innerklinischen 
Transporten oder Netzausfällen jederzeit voll ein-
satzbereit.

•	 Redundantes Batteriekonzept mit integrierter 
Selbsttestfunktion für Zuverlässigkeit in kritischen 
Transportsituationen

•	 Eine Bettkopplung verbindet Beatmungsgerät und 
Inkubator oder Wärmebett mechanisch miteinan-
der – für einen sicheren und einfachen Patienten-
transport

11  | Übersichtlichkeit und Unterstützung – Fokus auf das Wesentliche
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Sicherheit für Medizinprodukte – eine gemeinsame 
Verantwortung. 
Sichere Architektur und umfassende Sicherheitstests 
Das Babylog wurde auch im Hinblick auf Cybersecurity entwickelt, was 
Folgendes umfasst:
•	 Sicherheit durch Design: umfassende Sicherheitsmaßnahmen gemäß den 

neuesten internationalen Standards
•	 Risikoanalyse zur Identifizierung von Sicherheitslücken während der Entwick-

lungsphase und des gesamten Produktlebenszyklus
•	 Unabhängige Penetrationstests durch Dritte, um potentielle Sicherheitslü-

cken zu ermitteln
•	 Unser Code ist digital signiert und nur signierte (vertrauenswürdige) Codes 

werden auf dem Gerät ausgeführt
•	 Veröffentlichung von Patches, wenn eine Sicherheitslücke entdeckt wurde

Unsere Vision ist eine Akutversorgung, in der medizinische Geräte als System 
vernetzt sind und neue klinische Anwendungen in einer sicheren und geschützten 
Umgebung ermöglichen. Gemeinsam schaffen wir ein neues, offenes Ökosystem 
für die Akutversorgung – ein Ökosystem interoperabler medizinischer Produkte, 
welche Therapieunterstützung und klinische Automatisierung ermöglichen.

Zukunftsfähigkeit dank vernetzter Medizintechnik 
 

Powered by
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Gemeinsam verwirklichen wir die 
neonatologische Intensivstation 
von morgen
Die intelligente Vernetzung verschiedener Geräte zu einem mediizinischem Gesamtsystem 
unterstützt Sie dabei, ihre Patienten bestmöglich zu versorgen.

Ihre Vorteile durch die Vernetzung des Babylogs 

•	 Automatische Dokumentation: zuverlässiger Export hoch-
wertiger Daten im HL7-Format für eine automatische Do-
kumentation in Ihrer elektronischen Patientenakte.

•	 Zukunftssichere offene Vernetzung: Nutzung standardi-
sierter Kommunikation zwischen medizinischen Geräten 
gemäß ISO/IEEE 11073-SDC.

•	 Alarmverteilung: Ein verteiltes Alarmsystem stellt sicher, 
dass Sie kritische Patientenalarmen durch ein verteiltes 
Alarmsystem sofort erhalten - für schnelle Reaktionen und 
bestmögliche Versorgung.

•	 Zentrale Überwachung: Mit Mobile Patient Watch Pro vi-
sualisieren Sie alle relevanten Beatmungsparameter zent-
ral, klar und in nahezu Echtzeit – für maximale Sicherheit und 
fundierte Entscheidungen.

ISO/IEEE 11073 – SDC
Setzen Sie auf echte Zukunftssicherheit: Die 
Norm ISO/IEEE 11073-SDC sorgt für offene 
Konnektivität medizinischer Geräte und er-
möglicht eine sichere, dynamische und her-
stellerübergreifende Vernetzung. Dabei wird 
der Integrationsaufwand deutlich reduziert.

Powered by
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Initiator und  Vorreiter des SDC-Standards 
—
Unsere Vision wird mehr und mehr zur Realität. Wir haben den SDC-Standard nativ in unsere Babylog-Beatmungsgeräte 
implementiert. Dadurch wird das Alarmmanagement durch eine sichere, verteilte Alarmübermittlung verbessert. 
Gleichzeitig stehen Ihnen Beatmungs- und Patientendaten zentral und in Echtzeit zur Verfügung - unabhängig davon, wo 
Sie sich gerade befinden.

Mobile Patient Watch Pro
Ihr Zugriff auf Patientendaten – jederzeit und überall. Mit Mobile Patient Watch er-
halten Sie standortunabhängigen Zugriff auf klinische Patientendaten über mobile  
Geräte, Tablets oder Desktop-PCs. Gestalten Sie die Anwendung exakt nach den 
Anforderungen  Ihres Fachbereichs und profitieren Sie von einer intelligenten und 
hochmodernen Lösung zur Überwachung und Remote-Beratung. Mit nahezu in Echt-
zeit übermittelter Daten aus Infinity-Patientenmonitoren sowie Dräger-Beatmungs- 
und Anästhesiegeräten behalten Sie jederzeit den vollständigen Überblick über den 
Zustand Ihrer Patienten.

Silent Care Package
Unser Silent Care Package verbindet modernste Medizintechnik mit einer ruhigen Atmo-
sphäre. Optimieren Sie das Alarmmanagement, indem Alarme von vernetzten Geräten Ihrer 
zugewiesenen Patienten zuverlässig an ein zentrales Dashboard und ein mobiles Gerät 
weitergeleitet werden. Die sichere Weiterleitung auf Basis des SDC-Standards ermöglicht 
es, Alarme direkt im Patientenzimmer stummzuschalten - das reduziert Lärm, entlastet Sie 
und unterstützt eine ruhige, heilungsfördernde Umgebung für Ihre Patienten und deren El-
tern.

Powered by
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Maximale Betriebszeit und 
Budgetsicherheit mit Dräger Services 
—
Medizinische Geräte erbringen ihre beste 
Leistung mit maximaler Sicherheit, wenn sie 
ordnungsgemäß von technischem Personal 
gewartet werden, das vom Hersteller 
zertifiziert ist.

Ihre wichtigsten Vorteile auf einen Blick

•	 Reduzieren Sie Komplexität und optimieren Sie die 
Effizienz. 
Profitieren Sie von einem einzigen Vertrags- und An-
sprechpartner.

•	 Höhere Transparenz Ihrer Geräteflotte  
Visualisieren Sie die Verfügbarkeit Ihrer vernetzten Dräger-
Geräte und planen Sie deren Auslastung optimal, um 
eine lange Lebensdauer zu gewährleisten.

•	 Nutzen Sie die Digitalisierung und holen Sie mehr 
aus Ihren Gerätedaten heraus. 
Ermöglichen Sie die Fernverwaltung Ihres Geräteparks. 
Greifen Sie auf Tools zu, die automatisch Informationen 
zu Ihren Geräten liefern.

Mit einem Dräger-Servicevertrag haben Ihre 
Geräte eine Verfügbarkeitsrate von 99 %.6

Wählen Sie Ihren Vertrag
Mit unserem TotalCare-Vertrag erhalten Sie das 
komplette Servicepaket. TotalCare ist unser   Rund-
umservice für alle Ihre Medizinprodukte  und um-
fasst Reparaturen, präventive Wartung  und Ins-
pektionen. Sicherer und zuverlässiger  Betrieb Ihrer 
medizinischen Geräte bei maximaler Budgetsicher-
heit. 
InspectionCare bietet regelmäßige, regelkonforme 
Geräteinspektionen, die die Sicherheit gewährleis-
ten und alle gesetzlichen Anforderungen erfüllen.
PreventiveCare erweitert diesen Service durch die 
Kombination von Inspektionen mit proaktiver War-
tung und dem Austausch von Verschleißteilen.

Mehr Informationen zum Herstellerservice  
und unseren Angeboten finden Sie auf  
unserer Website::

D
-3

13
5-

20
25

15  |  Dräger Services



Wesentliche Bestandteile unserer Babylog-Produktfamilie  
—
Der Aquapor H300 Atemluftbefeuchter sorgt 
dafür, dass Patienten, die eine mechanische Atem-
unterstützung benötigen, mit optimal konditio-
nierter Atemluft versorgt werden.

Interfaces für die nicht-invasive Beatmung 
(NIV) 
Effektive und schonende Prongs, Masken und 
Mützchen für Neugeborene. Geeignet für ver-
schiedene Beatmungsstrategien. 

Seattle PAP plus – Bubble CPAP-System 
Säuglingen mit Atemnotsyndrom das Atmen er-
leichtern.7, 9 Das Seattle Positive Airway Pressure 
(PAP) System ist eine Innovation, die die bewähr-
ten Vorteile der Bubble -CPAP-Therapie nutzt – 
einschließlich oszillatorischer Effekte, die einer 
Hochfrequenzbeatmung ähneln.7, 8. 

Beheizte Atemschlauchsysteme 
Konzipiert für die Beatmung von Früh- und Neu-
geborenen auch bei HFO Beatmung

 Mehrweg-Exspirationsventil 
Steuert den Beatmungszyklus und 

ermöglicht eine präzise  Regulierung 
des PEEP, während gleichzeitig das 

Risiko von Kreuzkontaminationen re-
duziert wird.

Atemsystemfilter und HME
Tragen dazu bei, nosokomiale Infek-

tionen und beatmungsassoziierte Lun-
genschäden zu verhindern.

Dräger bietet Ihnen mit Set2go kun-
denspezifische Zubehörsets. Diese 

bestehen aus einer individuellen Zu-
sammenstellung von Einwegzubehör-

teilen. Dräger Set2go erleichtert Ih-
nen sowohl die Anwendung als auch 
die Bestellung von Verbrauchsmate-

rialien und Zubehör.

Verschaffen Sie sich 
einen vollständigen 
Überblick über unser 
Zubehör und Ver-
brauchsmaterial für 
die Babylog-Familie.

16  |  Wesentliche Bestandteile unserer Babylog-Produktfamilie
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Deutschland
Dräger Medical  
Deutschland GmbH
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck

0800 882 882 0
0451 882 720 02
dsc@draeger.com

Österreich
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien

+43 1 609 04 0
+43 1 699 45 97
office.austria@draeger.com

Sie finden Ihren regionalen 
Vertriebspartner unter:  
www.draeger.com/contact

Nicht alle Produkte, Funktionen oder Dienstleistungen sind in allen Ländern verfügbar. Die hier genannten Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.  
Marken können in bestimmten Ländern Eigentum von Drägerwerk AG & Co. KGaA (Dräger) oder verbundenen Unternehmen sein und nicht unbedingt in dem Land, 
wo dieses Material herausgebracht wurde. Den aktuellen Stand der Marken von Dräger finden Sie unter www.draeger.com/trademarks.

Unternehmenszentrale
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com

Hersteller
Drägerwerk AG & Co. KGaA 
Moislinger Allee 53–55
23542 Lübeck, Deutschland

Schweiz
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld

+41 58 748 74 74
info.ch@draeger.com


